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Flörsheim , den IO. Juli 1907.
b[t~L® on  heute ab unternimmt die Luftsch>ff-r»Abteilung
!h,xJ “'"iw Garnison von Mombach aus an 42 Tagen
m Ehrten mit dem Fesselballon. Derselbe wird morgens

e,e® Felde gefüllt und jeden Abend wieder zurück-

10q!» n̂ n der nächsten Zeit werden Reichsbanknotenzu
^07 h Utl*) Mk . zur Ausgabe gelangen, die vom8. Juni
^nfbi, ler* sind, und deren Unterschrift lautet: RächS»
°̂tti ßs Unt>  Koch , v. Glasenopp, Frommer, Schmiedicke,

Elchens^ llnn, Maron, v. Lumm, v. Grimm. Im üdr'g n
" >le den entsprechenden früher erschienenen Noien.

^tet' ^"̂ kartensteuer und vierte Klasse. Wie in unter-
Kreisen angenommen wird, dürste von dem Er»

^iidUN r Fahlkartensteuer in der jetzigen Reisezeit die Ent»
^rteK? Frage abhängig gemocht werden, ob auch die
teujj||Qile von einem gewissen Betrage ad zur Fahrkarten-
tJonb, 9eran9«ä°8en werden soll, um einer weiteren Ab-
jubeiJ lUnBaus der dritten in die vierte Klasse möglichst vor»

®em  Bundesrat würde dann ein entsprechender
ki»og B im Herbst gemacht werden. Es fragt sich aller-

wohl, was der Reichstag zu diesem famosen
lagen wird.

Gesamtergebnis des Fruchtansatzes 1907 nach den
'Hgv Qßer  deutschen Obstbezirke: Für Deutschland kann

"itt °Ge gute Mittelernte erwartet werden! Der
gut bei Süßkirschen, Sauerkirschen, Quitten,

"ren,Johannisbeeren, Erdbeeren. Brombeeren, Heidel-
' ö»t — mittel bei Birnen, Reineclauden, Weintrauben,

5R«.r?eten  J mittel bei Aepfeln, Pflaumen; mittel— gering
... -en, Haselnüssen; gering bei Aprikosen; mittel bei

gut bis mittel de, Birnen.
8. Juli. Die Stadtverordnetenversammlung

»b sj,' .!̂ er nächsten Sitzung darüber zu entscheiden haben,
l>»sj,. der Petition deutscher Städte an den Reichstag

S°D' nach der die Frist zur Beseitigung der Ber»
ditî '̂ uer auf Nähr mgsmitlel von 1910 auf 1917 zu

. ^äre. Durch die Aufhebung dieser BerbraucySsteuer
A 32r öle  Stadt Mainz eine Mindereinnahme von rund
*< .000 erleiden, die voraussichtlich durch Erhöhung der

^ "aisteuern ersetzt werden müßten.
^ir̂ ^ bade«, 8. Juli. Sonntag früh hatte die b>
V g ®4 >i&mann|cf)aft in den Wiesbadener Waldungen
^bkĵ °>fjagd vorgenommen, wöbe, mehrere obdachlose,
"chihx Burschen, denen auch Betrügereien bezw. Ein-

"achgewiesen worden sein sollten, festgenommen wurden.
!»>>, g^sbade», 8. Juli. In der Nacht vom Samstag
[ijtj .nnt Q8 wurden in einem hiesigen Cas6 von der Po-
E>>ii 2-hkere Glücksspieler angetroffen, die „Meine Tante,
fl,*,. - Ûe" spielten. Einige der Spieler werden sich wegen
>t̂ '".'""Kigen Hasardspiels zu verantworten haben, ebenso

^ >0ier wegen DuldenS des Hasardspiels.
8. Juli. In der Revolver-Affäre Starck ist

korben, daß Starck in eine Irrenanstalt zur Be-
Utbjj8 seines Geisteszustandes verbracht werden solle.
Üjtyst!'?' Absicht ist an hiesiger amtlicher Stelle
«iW Dt*annt. Auch eine weitere Mitteilung, wonach der
Alb^ "schaffnerM., auf welchen Starck zuerst geschossen

^Hwager des bei Starck bediensteten Dienst¬
licĥ » ^ iüglich dessen gegen Starck ein Verfahren wegen
<»i!. !?"itsvergehen schwebt, sein soll, entspricht nicht dene».

°»r g ôesheim , 8. Juli. Vom 15. Jul» d. Js . verkehrt
^ "mr-Trojektboot nur noch zwischen hier und Bingen,

[tyufj1 Och vermitteln die Straßenbahrifahrtendirekten An-
Bingerbrück. Das Trajektboot verkehrt in ca.

^ Siüh f“̂ rten  von früh 5,50 ob Bingen bis 12.10 Nm.
ltz°°sheim.

jjüit'̂ erdrück, 7. Juli. Hier wurde ein junger 24jäh»
.̂ le-i1'°ufmann verhaftet wegen Urkundensaljchung und

Q8Ung, welche er auf der Kapjelfabrik bei Büdes-
0»bkîBangen haben soll. Der Festgenommene wurde zur
, jL^ B "ach Mainz gebracht.

«, urg, g, Jnlj. Die Goldene Medaille des Kaiser»
?chb̂ "v>ov,lkluds ist Herrn Fntz Opel-RüsselSheim in
Nu, «««na der Verdienste zuerkannt worden, die er sich
^v-^ llUVreis-Rennen um die deutsche AutomobilindustrieSä

a. M , 8. Juli. Beim Rangieren im Eil-
dnhos verunglückte der 35 jährige Bahn-Diätar Ernst

Bentenmüller. Er hotte sich, um dem Lokomotivführer die
Zeichen besser geben zu können, zwischen die Geleise gestellt,
und bemerkte nicht, daß hinter ihm Wagen abgestoßen wurden.
So wurde er von dem Wagen erfaßt und überfahren. Die
Beine wurden ihm zermalmt. Die Rettungswache nahm an
der Unglücksstelle eine Abschnürung der Oberschenkel vor und
brachteB ntenmüller dann in das städtische Krankenhaus.
Nach einer Kochsalzeinspr'tzung wurden beide Beine am Knie¬
gelenk amputiert. Der Schwerverletzte hotte jedoch so viel
Blut verloren, daß alle Mittel, die zur Belebung der Herz¬
tätigkeit angewendet wurden, versagten. Gestern morgen ist
Bentenmüller gestorben. Er hinterläßt Frau und Kinder.

Seligenstadt, 8. Juli. Ein Gewitter mit orkanähn-
lichem Sturm, wolkenbruchartigenRegengüssen und zer¬
störenden Hagelschlägen überzog unsere Gegend. Die etwa
zwölf Minuten anhaltenden Hagelschläge verursachten be¬
sonders in Seligenstadt, Zellhausen, Klein-Welzheim,
Groß Welzheim, Mainflingen, Dettingen und weiterhin
im Freigerichte bis tief in den Spessart hinein,
große Verheerungen an den Saatfeldern, an Obst und in
Garten und Feld. Ueberall begegnet man trostlosen Spuren
grauenhafter Verwüstungen. An zahlreichen Wohnhäusern
wurden säst sämtliche Fensterscheiben zertrümmert, Dächer
wurden ganz oder teilweise abgedeckt, Schornsteine um¬
gestürzt usw. Die Wassermassen standen fußhoch in den
Straßen und drangen in die Häuser ein. Am „Jakobstage"
1853, also genau vor 54 Jahren, wurde die Gemarkung
Sel >a>'nstodt und Umgegend in gleicher Weise total verwüstet.

Oberheimbach, 7. Juli. Bei dem am letzten Freitag
herrschenden Gew tter mit Sturm wurden ca. 20 Dächer ab-
gedeckt. Auch wurde durch das Herunterfallen eines Schiefers
einem 12jährigen Jungen die Schädeldecke eingeschlagen.
Aerztliche Hülfe war rechtzeitig zur Stelle, jedoch wird an
dem Aufkommen des Knaben gezweifelt.

Gieße«, 6. Juli. Aus Liebesgram erschoß sich die
18jährige Tochter des Lokomotivführers Ohr. Sie hatte
ein intimes Verhältnis mit einem hier arbeitenden Italiener,
das die Eltern nicht duldeten.

(-) Brühl , 8. Juli . (Ministerieller Be-
such ). Der Minister sür Handel und Gewerbe Delbrück
hat in Begleitung des Oberberghauptmanns v. Velsen
und des Verghauptmanns Baur sowie der unmittelbar zu¬
ständigen Beamten der Bergbehörde auch den rheinischen
Braunkchlen-Bergbau besichtigt. Er besuchte unter der
Führung von Direktor Wegge der Noddergrnbe deren
neue großzügige Anlage der Gewerkschaft Bille , wo er
sowohl die Arbeiten im .Tagebau wie die Brikettfabriko-
tion genau besichtigte. Auch einigen der benachbarte
Gruben wurde trotz des ungünstigen Wetters ein kurzer
Besuch abgestattet. Bei dem darauf folgenden Essen in
Brühl erwiderte der Minister auf eine begrüßende An¬
sprache von Direktor Haschke im Namen der Braunkoh-
lcn-Jndustric des Bezirks, daß man im deutschen Osten
vielfach geneigt sei, anzunchmen, daß dem Westen seine
Erfolge ziemlich mühelos in den Schoß fielen. Er habe
sich aber auch hier überzeugt, daß die zweifellos großen
Fortschritte des rheinischen Braunkohlenbergbaues , der
fleißigen Arbeit, Tüchtigkeit und dem ziclbewnßten Stre¬
ben der darin tätigen Leute zu verdanken seien, und er
sei nicht im Zweifel, daß bei gleichem Weiterarbeiten auch
die ferneren Erfolge nicht fehlen werden. Nach einer
kurzen Besichtigung des Brühler Schlosses, reisten die Ver¬
treter der Bergbehörden nach Bonn weiter.

(-) Düsseldorf , 8. Juli . (Neuer  E h r e n b ü r-
g e r). Der Oberbürgermeister hat auf Mittwoch den 10.
Juli eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
einberufen mit nur einem Punkte auf der Tagesordnung:
Verleihung des Ehrenbllrgerrechtes an den Finanzminister
Fhrn . v. Rheinbabcn.

(-) Düsseldorf , 8. Juli . (T o t g e g u e t s cht) .
Auf dem Bahnhof Erkrath ist der Rangiernieister Kicker
zwischen eine Rampe und einen Güterwagen geraten und
totgedrückt wordem Der Verunglückte hinterlüßt eine
zahlreiche Familie.

(. ) Kaiserswerth , 8. Juli . (StaatlicheBei-
hülfe ). Infolge der von den beteiligten Kreisen und
Gemeinden nnd dem Grasen v. Spee zu Schloß .Hei-
torf in dankenswerter Weise gegebenen Beihülfen sind
die Erhaltungsarbeiten an der Kaiserpfalzruine in Kai¬
serswerth nunmehr ausgeführt worden. Die zur Ver¬
fügung gestellten Mittel haben, wie der Düsseldorfer G.-
A. berichtet, allein nicht ausgereicht, alle Schäden an den
alten Teilen der Ruisic zu beseitigen. Um dieses noch
bewirken zu können und um die Rume iu einen dauer¬
haften Zustand zu versetzen, hat der Minister der geist¬
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitcn einen
Betrag von 15 000 Mk. bewilligt.

(-) Essen . 8. Juli . (Das Alte stürzt ) . In
Essen verschwindet ein altes historisches Haus . In der
Hggenstraße 3. wird ein LairS absebrochen. an dem qpn

27. Oktober 1904 die Dinuendühl -'Gedenttasel enthüllt
worden ist. Unter dem Bilde des genialen Erfinders
steht die Inschrift „Franz Dinnendahl , der erste Erbauer
von Dampfmaschinen im Ruhrkohlenbezirk, wohnte aus
diesem Grundstück 1807 bis 1821". Der „Mechanikus"
Dinnendahl hat, wie die Essener Volkszeitung schreibt, in
seiner kleinen Fabrik in Essen Dampfmaschinen (damals
„Fenermaschinen genannt) für verschiedene Zechen gebaut.
Diese Fabrik , von der längst keine Spur mehr zu sehen
ist, war auch deshalb bemerkenswert, weil Dinnendahl in
ihr unter dem Beistand seines Freundes , des Apothekers
Flashofs , bereits 1808 eine Gasbeleuchtung einrichtete, die
wahrscheinlich die erste ans den: Festlande war . Die Fa¬
brik befand sich ans dern sogenannten Marlsihos, hinter
dem ' jetzigen Stadttheater . Dieser Hof brannte 1821 völ¬
lig ab, worauf Dinnendahl , seine Maschinenfabrik in die
Nähe von Steele verlegte, wo sie jetzt noch als .Kunst¬
werkerhütte besteht. Das an Stelle der Fabrik errichtete
Haus muß jetzt einem Neubail weichen; die Gedenktafel
wird aber an diesem Gebäude wieder angebracht werden,
denn der Oberbürgermeister Zweigert hatte bei der Ent¬
hüllung versprochen, daß die Stadt sie treu in Ehren
halten werde.

(-) M .-Gladbach , 8. Juli . (50-j ähriges Ju¬
biläum ). Der Landrat Dr . v. Bönninghausen hat
dem katholischen Pfarrer Malmede in Korschenbroich den
Kronenorden dritter Klasse mit der Zahl 50, der ihn, aus
Anlaß seines bevorstehenden fünfzigjährigen Priesterjubi-
läums verlieben worden ist, überreicht.

(») Aachen , 8. Juli . (Dem B e r d i e n st e sei¬
nen Loh  n) . Dem Nadclsabrikant Arthur Pastor ist
der Charakter als 51ommerzienrat verliehen worden.

(-) Aachen , 8. Juli . (B a l l o n s IIu g). Bon
den in Lüttich ausgegangenen 14 Ballons ist je einer in
Hergenrath , Raeren und Eupen niedergegangen. Sieben
wrirden über deui Aachener Wald schwebend beobachtet.

(-) Rcydt , 8. Juli . (Schadenfeuer ) . Dal
Rheinische Häckselwert Simons u. Co. in Jüchen ist voll¬
ständig niedergebrannt.

(-) Borbeck , 8. Juli . (G a u n e r g e s chä f t e) .
In verschiedenen Orten des Jndusttiegebietes wird zur¬
zeit ein schwunghafter Handel mir gefälschten, Kohlenschei¬
nen betrieben. Die Bergleute bekommen ihre Hausbrand-
kohlen zu billigerem Preile von den Zechen; die zunr
Bezüge solcher billigen Kohlen Berechtigten erhalten so¬
genannte Gutscheine. Solche Scheine werden, lvie der
Rhein- und Rlihrztg. berichtet wird , von einer oder meh¬
reren Personen geschäftsmäßig gefälscht. Die Vertreiber
der Scheine geben an, m Geldverlegenheit zu sein oder
noch genügenden Kohlenvorrat zrl haben. Um Geld zu
bekommen, wollten sie ihre Lkohlenscheine verkaufen, und
da sie die Scheine billig abgeben — sür zwei Wagen
Kohlen verlangen sie 7,50 bis 8 Mk. —, haben sie viele
Abnehmer. Wollen diese dann die Kohlen aus der Zeche
holen, so erfahren sie, daß sie beschwindelt sind. In Bor¬
beck wurden über 100 Personen betrogen; von da aus
verzogen sich die Schwindler in die Botttoper Gegend.

(-) Trier, 8. Juli (Eine alte  R ö m e r str a -
ß e) . Aus dem hiesigen Hauptmarkt ist man bei Aus¬
schachtungsarbeiten in einer Tiefe von 3 Meter auf eine
alte Römerstraße, wahrscheinlich aus augusteischer Zeit
gestoßen, die ihrer Uranlage wegen nicht aus Schutt , son¬
dern aus gewachsenem Boden liegt. Dieser Boden ist
eine Schicht bläulichen SchiesersandeS, wie man ihn auch
bei der Freilegung von Fuirdamenteir hervorragender äl¬
terer Bauwerke in Trier ausgesunden hat . Die Straße
hat eine Brette von nahezu 10 Meter und verläuft in
der Richtung nach der Mosel zu. An die Hauptstraße
schließt sich ein mehrere Meter breites Bankett an , neben
dem man die Fundamente eines gewaltigen Bauwerkes
aus Sandsteinquadern freilegte. Ob es sich um ein Ge¬
bäude oder um ein Denkmal handelt, konnte noch nicht
sestgestellt werden.' Jodenfalls ist das. Bauwerk gewalt¬
sam zerstört worden.

(-)Dortmund , 8. Juli . (B e st i a-l i s che Men-
s che n). In der Nacht haben hier bis jetzt noch nicht
ermittelte Menschen aus einer Viehweide im Stadtbezirk
eine Kuh abgeschlachtetund einen Teil des Fleisches ge¬
stohlen. Die Täter haben außerdem fünf Tiere furcht¬
bar zugerichtet. Einer Kuh durchschnitten sie die Seh¬
nen der Hinterfüße andern brachten sie Stiche in den
Leib bei, so daß die Eingeweide heraustraten.

(-) Bielefeld , 8. Juli . (Erschossen ) . In
Brackwede tötete in der vergangenen Nacht der 27jährige
Arbeiter Karl Vollbrinler die 25jährige Näherin Emma
Brinkmann durcki fünf Revolverschüste. Als Ursache der
Tat ist verschmähte Liebe anzusehen. Der Mörder ist
geflüchtet.

(-) Koblenz , 6. Juli . (Identifiziert ) . Die
Persönlichkeiten des Selbsünördcrpaares , welches sich am
24. Juni in einem hiesigen Gasthof vergiftet hat , sind
festgestellt. Der Mann Heist Paul Berlich und konnnt aus
Weimar . Er war mit der Maud Clifford seit einiaen
Monaten verheiratet. Der Vater ist Beamter in Weiinar.
Die Leichen wurden hier beerdigt. .. . . . u



Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Nach der Berliner Korrespondenz
haben der Handelsminister und der Kultusminister Lehr-
plane für die Ausbildung von Handarbeits - und Haus-
haltungNtehrerinnen an Volks-, mittleren und höheren
Mädchenschulen erlassen, die Nom 1. Oktober d I ab
an allen Seminaren zur Einfiihrung kommen müssen. Die
Vehrplane werden in den nächsten Nummern des Mini-
stcrialblattes der Handels ' und Eewerbeverwaltung und
des. ^ entralblattes sür die gesamte Unterrichtsverwaltuna
veröffentlicht werden. *

Frankreich.
-v . * ® * m .0 Be r st Anger,  Kommandeur des 4.
^lfanterre -Regiments , ivnrdc mit halbem Solde der Slb-
schied erteilt,. n>eil er folgenden Regimentsbefehl an die
lhin untergebenen Soldaten und -Offiziere gerichtet hatte:
"Kameraden aller Grade! Verletzt niemals absichtlich mei-
ne Befehle, aber befurchtet niemals über meine Befehle
hnmusFUgehen oder gegen dieselben zu handeln, wenn
euer Gewissen euch sagt, daß ihr dem Dienst zum Vor-

f*-- v bt n lvchdet , und daß ich, von eurem Verhallen
veiftandigt, dasjelbe nur billigen könnte.*

Amerika.
* Der stellvertretende  Staatssekretär Adee

erklärt die illachricht von der Erwerbung einer Marinc-
Ä " *on  Mepiko für irrig Ihr liege lediglich der
llmjtand »"gründe, dag Mexiko vor kurzem seine Zustim¬
mung .zur Errichtung einer ständigen Kohlenstation der
Vereinigten Staaten in der Magdalenenbucht gegeben
Me , die die Kohlenlieferungen für die alljährlichen
Dchletzubungen der amerikanischen KrhPsschisfe überneh-

Eine Polizeirede.
' ^ F " . s"")' .. nus Anlaß der Einweihung des neu-

” AollB-idieiistgebaudes im festlich geschmückten Saale
^ur ?rrgeselhchast ein Koinmers statt, an dem außer

>en dieii,tsreieii Schutzleuten, Wachtnieistern und Kommis-
aren die höheren und niederen Beamten der Polizeiver-

uUung mit ihren Damen teilnahmen. Gegen 9 Uhr
«schien der Fimmzminister Frhr . v. Rheinbaben mit dem
Meglenmgsprasldeiiten Dr . Stein,neister . Dlompropst Dr

dem Polizeipräsidenten Weegmawi. Poli-
tJ * UrivLif'  fJr ?. m 0 n 11 Festversanimlung aus
bof herzlichste willkommen. dankte dem Kaiser für seinen
Gnadenbräveis und dem Minister für sein Erscheinen.

Gleich darauf erhob sich Minister Frhr . v. Rhein-
Laben  und richtete folgende Worte an die Festver-
b-m- Es gereicht mir zu ganz besonderer 'Freude,
heute abeiid noch eine Stunde nnter Ihnen weilen und
mit . chnen Memungsaustansch halten zu können. Ich
en.ledige muh bei dieser Gelegenheit der angenehmen ?kus-
§? rc.'. % 5-n^e,l ^Es kgl. Polizeipräsidiums die
> ^ n ^ $ e ^ Er Staatsregrerung  zu
dem würdigen und, ich möchte sagen, wundervollen Heini
in das sie heute emgezogen sino. zu übermitteln. Me
'F ^ te  bereits betont habe, zweifle ich nicht
& K3 e„ auS r Cm  olle « Hause auch den a l t e n G e i st

r« H« « Haus mit hinübergenommcn haben. den
a 7e a" b-e!l * * e “ K l ^ e " Beamte '« v or

o « ^ « - 1 und ihn befähigt, auch in den
Setten bem König und Vaterland zu dienen

^ ^ kann es Ihnen nachfühlen, nament-
lich den Beamten des Außendienstes, daß Ihiien manch-

bCt  eintönige Pendelschlag des Außendienste»
schwer und muhesam wird . Aber glauben Sie mir daß
diese Einsestigket und Wiederholung des Dienstes nicht
ren '/O ŝ eordneten sondern ebenso bei den obe-
nla » 3utnf^ Dazu kommt noch ein außcrordent
rches Maß .on Verantwortlichkeit,  das auf

jeden kommt. der, seine Pflicht richtig erfaßt . Ich meine
ob hoch oder gering, an welcher Stelle wir auch stehen:'
wir haben alle unser reichlich Pack von Arbeit und Last
Mi tragen und wenn cs sich darum handelt , dem N ä ci,.
tf? ? *u " icne  n , dann wollen wir recht gern diesen
Pack tragen : das halte ich für die schön sl-e Aus-
gab  e des preußischen Beamten . Die königlichen Be-
amten, bejonders die der Polizeiverwaltung , hnbeii eine

Neueste Nachrichten.
w » ff ? Dem  Beamten Kläff, der in

des Bankgeschäfts von Paulh aus dern
Bahnhof Friedrichstragc in Berlin angestellt ist. sind 26
Banknoten im Betmge von 4700 Mark entrissen. Klösf

dw Wanftwten. als plötzlich durch das
halbgeöffnete Schalterfenster ein Unbekannter drei Ein-
!?r entkam^ 11  HundertnEcheiile sottnahm . Der La-

Berlin , 9. Juli . Im Reichskolonialamt tagt
seit heute eine Kommmion aller Parteien , um über die
Emgeborenenrechte zu beraten.
sn -r 1 *.^ " berneh 9. Juli . Der Reichskanzler Fürst
Bulow ist zur Kur hier emgetroffen. DaS Wetter ist
»mverandert vorzüglich.

Bad Kifflugen , 9. Juli . Der Staatsmiiiister
v. Bethmann .Hollweg i,t zum Kurgebrauch in Professor
Dappers Sanatorium eingetrofsen.
« 0. Juli . In der Stadtverordnetcntoahl
wählt ber  Zentrumskandidat H. Mönnig ge-

Berg Gladbach 9. Juli . Ein 8jähriger Junge
wurde hier von einem Pferde getreten, sodaß er kurz da-rauf starb. "

. ~T * ^ «»■»3 9. Juli . Major Drcyfuß ist dienstmüde
geworden da ihm das Oftizierlorps immer noch Kame¬
radschaftlichkeitverweigerte.«, Paris,9.Juli. Ein Arbeiter zerstörte ausillndalismus diirch 8 Messerschnitte das im Louvre be-

ndliche große Gemälde von Poussin, Die Sündslut . Der
Later wurde sogleich v« l>aftct. Er bekannte als Grund
wlner Hand ung den Wunsch. Auftehen zu erregen. Das
Genmlde hat Riste vo» 30 Zentimetern . Man bestreitet
daß man es wieder Herstellen könne.

« 9. Juli . Nach der „Westasrikan'lschen
PoiU ist die Eisenoahn an der Elfenbeinküste ans einer
Slrecke von 80 Kiloinetem dem Verkehr eröffnet worden.
P - . Mailand 9. >N,li. Auf der Linie Mailand-

^ "Nieter vom Bahnhof Mailand ein
? >n Personellzug zusannnengeftoßeri. Es

|^ tn  30 Verwundete gezahlt, darunter vier Schwerver-
v 77 *. Warschau 9. Juli . Gegen einen Militärzug,

.-/rordekompagmen von hier n^ ch Petersburg
brachte, ichleuderte emc betvafsnetc Bande vier Bombeir
und eine .Handgranate . Die Granate beschädigte die Ge-
Leise leicht, die Boinben icooch erplodierten nicht, so daß
»er Zug ungehindert Passieren konnte. Die Bande istentkommen. 1
~, r~ * Dublin 9. Juli . Aus der Stahlkammer de»

"i Dublin sind die Kronjuivelen mittelst Nach-schlüssele gepohlen worden. ' ^

‘i 2" Entschädigung gerichtete' Klage«
de durch Ent,chcldung des ersten Zivilsenats des E
. „ .. gerichts vom 24. April d. I . in der BE
mstanz für begründet erklärt. In dem Urteil finden!̂

v '-*> rr,re,i ^ Ivlisenals oes
Oberlandesgerichts vom 24. April d. I . in der
Kor für begründet erklärt. In dem Urteil fi,
äSoV " S 'LL ' S . "?^ b-m--,-nsw -K **fütanoen ; Slie SBelloafe nUW taS « »ft
Ä ÄJgTWÄÄ . “i ?.. M * . V -. »8S

einschließe. währenUr ' die Güter" mif einemZxClf’tUnrftmffrtT _ e r .. . ' . . M
f.E "u>tcl befördert iverden, , daß also hier die Zeit

der Pferde an sich von der VersicherungK
geschlossen sei. Unter Transport im versicherungsrcE
chen Sinne „t eiii Ausnahmezustand mit gesteigerter^

\al l f erstehen , d. h. ein Zustand, der dacB
eine Ausnahme bildet, weil er nicht der wirtschastÛ,

Port cmen Ausnahiiwzustmid. der eine Steigerung I
Gesamtgefahr mit sich brachte, denn die besonderen
fabren drohten ihm ebeiisosehr bei der Ueberjü^rung, ^

Bmiiischtcs.
!!k'r>„. die höchste Eisenbahn , lieber ' den ...

tef dieser Redensart die i„ dem Sinne Fs ist ,,
-8 Clt ? 'olsach gebraucht wird, ohne daß wohl'

st.f"d ",ner. der sie Anwendenden ihre Entsteh,uig
JLsl* d> emer Notiz der . Zeitschrift für Volkslnnde' §
Zendes ermittelt Ivorden. Der Ausdruck rührt vonfar .rrusorua ruyrr
Kbrenkier (alias Brennglas ) her, de,n bekannten , ^
treter des Berliner Volkswitzes in den dreißiger n»d.?"

vierziger Jahren des vorigen
drastische Darstellungen und Scherze

Jahrhundetts, desst"
rek»cu,i,,aic L« r,ieuungen und Scherze aus dem Leven " ,

unteren Berliner Volksklassen sÄ) damals großer E
ar -tat erfreuten. In einer, humoristiscĥ ramatisch-n '€tf*

bmmalers Kleisich an . Der präsumtiv« BräiitigaM '
b^ ve. ehrliche Haut , nur leider ein Ivenig 3<iK

tuetl ihm, wie seine Anserwähfte mciiit, seineürnnwtiä. :. . . «... *• I .Y. Z i riuserwayrre me;nt, „ferne
Kochens sor de Briefe immer durch den Kopp
BornickeS Zerstreutheit äußert sich besonders darin, Wtf JlUfi iiA (tv XJ <i ». j c. . 1. . . « » f . -. - 1 1  vtJLfHUtC » lalU*1/ ifl
« zwei Dinge, über die er zugleich etwas aussagenw ^gern nitt einander vertauscht M « s-in iŜ anWaervl"gern mit einander vertauscht. “ Als fein " Schwicgervam
Gw. eröffnet, wieviel er seiner, Tochter mitgeben WM' A' '^ "Vi er semer, Tochter mitgeben ivw,
woitete er. .Diese Tochter ist jaiiz hinirchchend» rckh
^9̂ Hst,̂ ,.Wltsift .7  Gegen Ende der Szene bricht
uidfe eiligst auf, da die Leipziger Posteing
und die Briefe ausaetraaen werden müssenIcklled fr - (Sa.  in ■

mge"
leim

fei
zlft
leit

Arbtiterbcwcqilll.q.
Ausstand. Die Maurer in Nonsdor's

beschlossen, die Erhöhung de? Stundenlohnes von 55  auf
d«Js "Te F l° Vbern Unb- im  Falle der dlblehnuug
tmrch den .11 iiteriiehmer am nächsten Montag in den Ausstand zu treten.

«ohndifferenzen . Die Bergleute und Tagesarbeiter
der Kohlenzeche und Brikettsabrik Frielendorf in Kassel
haben ,wegen, Lohn, irettigketten zum 15. Juli gekündigt

Kündigung . In Weißwasser ist un-
f-fZ, , Glasarbeitern der Belcuchtungsbranche eine Lohn-
bewegung ausgebrochen. Eine Versammlung beschloß so-
-sort die Kündigung emziircichen, und wenn die Lohn-
!oiAerUin8 v ",ne«?a-n bs r Kündigungsfrist nicht bewilligtwird , in den Russtand zu treten

Genera !«,issperrung in Sicht , Zu der angedroh-
ten Aussperrung sämtlicher Landeshuter Tertilarbciter ha'
Vst« Hauptversammlung der schlesischen Textttm .diistrielleii
ernsttmmig ihr völliges Einvernehmen mit den Landes¬
huter Tertilmdustriellen ausgesprochen. Falls eine Ein!
PP9 lni Landeshuter Betriebe nicht erzielt »verden sollie
werden.'^ " ^ ^ ^ ^ alaussperrung Beschluß gefaßt

schied sagt er.-' „Es"1ft' dse" Allerhöchste' Eisenbahn' 'dieE
ist schon vor drei Stunden anjekommen.' Eine VertM»̂. ' r ~~ r* v‘ uujeiummen. vsme
ung der Begriffe m dieser und ähnlicher Art scheint
jenen Tagen ein besonders beliebter Scherz gewesen
sein, der bekannten Schilderung des Stralauer F>k ,
zugs erzählt Glasbreimer von dem Gurkenhändler,
eimn Ruf . Squire Gurken, meine Herren' , wenn m«
id̂ zum Kaufe meldet, in . Saure Herren, meine ® ,
en umwandelt , und er selbst bedient sich dieses Sch-E

'" ehrfach So läßt er im .Schützenplatz' den«
mach« Pote sagen „Da drüber (nämlich über den Wl
Sb N ''^ ^ u.^ ensch bei neinundzwâ ,

aunioa ; wir »>nd an ltarkeren Tabak gewöhnt

öic’u Jahr zu Jahr an Bedeutung undr±■ V ' " " Ĵvwuumu unu innerem Wert
fJfilxnW6 dluwabe zu erfüllen, die sich nickst darauf be-
schrankt, bestehende Aufgaben zu lösen, soiidern deren Ziel
3 , liehen mup , feden Tag jede Stunde neuen, uner-
warteten Ansprüchen gerecht zu werden. Alle Veanite müs-
^Z 'ch d-Üen bewußt sein daß ein unauflsaltsanies Vor-

? " , ee Aufgaben  an die Verwaltuiig
und ihre Diener stellt, und nur dann , wenii wir uns des-
len bewußt smd. werden wir unsere Aufgabe auch voll-

r I" ein5 Herren vom Außendienst.
mft der RevöE ^ ' Z $ bie  i ^ tige Fühlungnahme
"7 , ^ Bevölkerung deren Vertrauen  zu erwerben.

^ge , daher den besonderen Wunsch, daß auch unser
Straßendienst noch mehr vervollkommnet werde, als dies

-̂ ht m, -fl, e ^ ^ %umhxm

$ 4r $« Ud LL .°Äfc '!
auf der Straße vielfach als der r e t t e' n d c E n a e
fidf ’ aP bc? T e ?i er biSe SlUaf0abe  l ° erfassen. wennSiefich al» der Vertrauensmann des  m „ r, r ; .
I u m S fühlen daun werden Sie , von diesem Vertrauen
getragen höherem Maße in ' Jhrer ^̂LrufsfteuLtt
gestärkt sein. In einer Stadt wie Köln  mit ibrrr
außerordentlich aufstrebenden Entwicklung werde, täalick,
neue Aufgaben an Sie .herantreten- ich tfS Äfe
bafe dft Beamten dieser Ausgabe gewachsen fühlen
Meine Herren, an welche Stelle wir auch gestellt sind
vor imserm Gott , vor unserm Gewissen, vor imLrm
Kvmg, haben wir die Pflicht,  die Stelle so mL U-
lullen, wie es unsere Kräfte nur gestatten. Wenn Sie
manchmal der Dienst drückt,  dann blicken Sie
hinaus an die Stelle , wo der Grad der Verantwortlichkeit
der Arbeit, der Fürsorge fiir eine große Nation wahrlich
noch viel drückender ist als bei mis allen. Nachdem der
Minister das hehre Beispiel, das die H o h e n z o l I e r n-
f ü r st e n stets in der Erfüllung ihrer Pflichten gegeben
haben, beleuchtet hatte, schloß er mit eineni begeistert aufge-
Nommenen Hoch auf den Kaiser.

ttttv Spöl 't.
Jttiernalionalcs Radrennen . Die 4.  intet-

nationalen Radrennen auf dem Sportplatz an der Rieb-
er vtvm  in Köln verliefen bei gutem Wett« und aro

77  v t d ' %■ o ka I von K o l n. Danerrennen mit Mo-
tor-Schnttmachern in drei Läufen über 20, 30 und 50
s^ oreter, mit PmLwertnnq 2500, 2000, 1500 und
um ^ Preise . Sieger Peter Günther -Köln mit 18
Punkten 2. Will, Mauß -Köln mit 12  Punkten , 3 Henrn
Contenct-Paris mit 6 Punkten . 4. Rat Butlei -Cambr L

m!t  . 6 . Punkten, vierter Rat Butier -Cambrid-
Steher -Preis . Dauerrennen mit

Motor-L-chrittmachern. 2 Läuse über 10  und Ä Kilome-
Punktwertung . 500, 400, 300 und 200  Mark

§* er‘,e; fv-? U’fa o •SS-fIi  Pvngs -Krefeld mit 9 Punkten 2Walter ©oeirt mit n m1tr r, '

, -- rv Vr r . fUJl HU unb Uiuri
enftchen Fortschritte in der Straßensprengung , der
ge von Rasenplätzen und Baumreihen . der Rauchverzehrruk
und anderer Verbesserungen noch immer zu wachse"
ft.ne obere Grenze noch lange nicht erreicht zu E
Die verschiedenstenZeugnisse der letzten Jahre , den 3̂ .
r«n Städten Europas entstammend, bildeit einen l>E
Beweis für diese unerfreuliche Tatsache. Während ein f n
tmer Beobachter dieselbe an der Durchsichtigkeit der L"ö
gegen den Fimmel , an der Sichtbarkeit der Sterne ^ähnlichen Merkmalen konstatierte, welche ergeben,
man in den Straßen Berlins nicht viel mehr als hos.

IpT fipfu X-v« O. -.X. rio ,W rnm Ml . M, m,f S sT„y XSt *SÜÄSÄ HSfl . .. 'rV/;  umiu tun -anie
des Baktenengehaltes in der Luft des Zentrums
Paris . Noch 1884 zahlte man daselbst etwa 35™ ^
kroben in einem Kubikmeter Lust (oder 3V,  in i-
Stter und 5 m redem Atemzug), und 1890 waren es b-

je«?
~uno  j »yu waren
mts 4790, 1893 ichon über 6000 in jedem KubikinE
nur bie  größeren Parkflächen wiesen eine um das 3 ^?!*
b'.s Zwanzigfache erhöhte Luftreuiheit aus. Obwohl
keine direkten Staubmessungen sind, so ist doch klar.

Mer EberttLeipzig nTii  Punkten , 3. Jo ^ Schwerger-
3? In ,11U° Punkte, , und vierter Jak . Schiefer-Köln Im
erster in 3 Minuten 40 Sekunden.

Goldene Rad . Stundenrcnnen mit
Motorschnttmachem um das Goldene Rad von
Erster war B r a u n . C l b e r s e l d. Mainz:

Gerichtssaal.
-' Versicherungsrecht beim Tra .lsport Der Han-

Vatterfall verficherte bei der Versicherungsgesell-
chast Rhenama zu Köln zwölf Luxuspferde im Wer e

von ,e io00 Mk. für deren Reise von dem EinladunaE
ort Grmsby in England via Hamburg nach dem Be-
Ilimmungsort Hannover . Eines dieser' Pferde war in

l aÄ rS Q1*f dem Wege vom Schiss zur Balm beim Hin-
uberschafsen von dem Hamburger Zollschuppe,i -u dem
Altona« Stall infolge Ausgleilens gefallen uüd verende
e infolge dieser Verletzung Der Versichette v̂ rla a e

a l «|' der Gesellschaft auf Grund d?s abgüchlöss

^ ,ero wf Legen die GesellschÄl auj Zahlung der

X' ar» ^ IiU uüui uu *-»
bie Menge des Staubes etwa in demselben Matze ouö V,nommen lwben wird, wie dieieniaeiiomnien lfaben wird, wie diejenige der Mikroben,
man kann nch porslelien. wie es jetzt um das Staub "'^
einer Tvad. bestellt sein mag, von der der Asftonvm
manon vor 2a Jahren schon sagte, daß man 500 W g
‘m Luftballon über )ie emporsteigen müsse, um den,
len frischen Atemzug zu genießen. Von einer

?Ä TW en ^rP aI)rc 1®67  schrieb dieser Gelehrte.Z!
nordwestlicher Richtung bekommen wir Paris zu
es ' ,t m eine mächtige weiße Wolke gehüllt als bre>"')
unter uns ernegewaliiger Herd. Nur die Notreda,"^ '
che, das Pantheon der Triumphbogen ragen wie Maste
daraus , empor. Aber fteilich haben wir zu befoäif?1;
daß mindestens vier Millionen Füße dort unten diest"
L>tanb der Erde treten. Welch ein Kontrast zwische" „!!',
fern undurchdringlichen Qualm und der Reinheit der S

r -.Ä ^ ./ ' ch don die Menge des Staubes , infolge ^
Feuchttgleit der Seeluft , in jenen dicken, undurchdn"3
ch" ' Nebel"- an  denen die Weltttadt seit hundert $ & ?,
(« 001. Der Schaden, den die Gemeinde durch die W ***r r «. ru ' ven oie vä)emeinoe ouru) nie
°r ^ Beleuchtung an jedem einzelnen Nebels

erleidet, belauft sich aus etwa hundeütaus «rd Mark. ZV
jchlimmer ist die ebenso regelmäßige Zunahme der Selbstj
mort* an den Tagen des dichten Nebels und das Schlißste die Zunahme ft«- s„iun cv„ s,_ an:..t»rH
kdi-  Zuname ^ Rebe^ sMft In ItotffiiS tz>;ahre^,1870 bis 18r5 hatte London 93 Nebel oder^ *u - —^
h!r»üJ  i ' ‘s Zeitraum von 1885 bis 1890 a-
bereito 156 oder 12 mehr als früher in iedeni Jah ^ '
Der Kohlenverbrauch hat allerdings fast ebenso stark i'K
3eiiönimen. Jeder derartige Nebel bewirkt aus dem 31^



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.

jeder Interessent leicht selbst hiervon überzeugen kann.
Auch die unnatürliche und desshalb störende Akustik

der früher üblichen Kästen kommt so in Wegfall.
(Die Bilder sind an unserem Geschäftslokal ausge¬

hängt .) (Fortsetzung folgt.)

Lokales.
Flörsheim , den 10. Juli 1907

(Notlnufseuche.) Gestern Abend s-nid im Gasthaus
Hüsch" eine Versammlung hiesiger Landwirte statt,

§!W^ fr  über Mittel zur Bekämpfung der unter den
ßn » beständen sich zeigenden Rotlaufseuche beraten wurde.
«»" Tierarzt Schaf erbot sich an jedem Tier die Impfung
fj.rj Dtn Preis von einer Mark vorzunehmen. Die Lymphe

bit  Höchster Farbwerke und garantiert die Fabrik mit
J ^ en Wertbetrage für jeder geimpfte Tier. Dos heißt

<»n*lecen  Worten : wenn ein geimpftes Tier trotzdem an
ri,?? llaufseuch. eingeht, zahlt die Fabrik dem Besitzer des
liden  vollen Betrag der Wertes desselben aus. Es
wWo im eigenen Interesse der Schweinezüchter ihre Tiere

"npfcn zu lassen, umsomehr als die Hauptzeit für den
?M>tt der Seuche stets der Juli und August sind. Im
d'" Eddersheim ist bereits die Zwangsimpfung für Schweine

ihrt. — Schweinehalter, die ihre Tiere impfen lassen
Müssen dieses sofort auf dem Rathause anmelden,

Herr Schaf eine passende Zeit für die Vornahme der«
festsetzen kann.

kd; (Gauturnsest.) Am Sonntag, den 21. Juli findet in
das Gauturnfest des UntertaunusgaueS statt. Es

!ldi>b ^ hieran auch der Turnverein und die Turngesell-
^mit zusammen 25—28 Preisturnern beteiligen.

Die Vogelschutzfrage,
!̂ e Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung)
J :!®innere Form der Höhlen ist immer mehr oder
5Pit fi'er  flaschenförmig und bildet unten am Boden eine
4m ^ulde . Letzteres ist ganz besonders bemerkens-
)0 ,fla Vögel, welche, wie viele der Höhlenbrüter,
2 Jeden Nestbau brüten , überhaupt nur so ihre Eier
Tfflten können.
:f.. es °nders bemerkenswert ist die Anlage des stets
Runden Flugloches, indem nämlich der erste nach
;J et! zu liegende Teil desselben nach oben steigt , und
H o1 binern sich überall gleich bleibenden Winke)

J‘ l der Natur ist ja alles weise eingerichtet , viel
j08®j\ als es der oberflächliche Beschauer je ahnt, und
lisu nne ich  auch in dieser Steigung des Flugloches

^auptschutzVorrichtung , dass Niederschläge , also
&s®>nicht nach innen, sondern nach aussen abfliesen.

4 °dann haben alle Baue derselben Spezies ein gleich
C es  Zugloch , ja diese Weite ist so konstant , dass
ibsi allein aus dem Durchmesser des Flugloches mit
lichter Sicherheit die Art der Spechte erkennen kann,
i),j ®8 gezimmert haben . So hat das Flugloch des-
C® 11 Buntspechtes 32, des grossen Buntspechtes 46, A A A  f .Lj « „  A A A
ÖulFS pechtes 60 und des Schwarzspechtes 85 ^ObOiI
in,Resser . Letzteres wechselt allerdings in der Form ; ; ^ T T ^
glichen Europa ist es mehr länglich, als rund.

- eüau nach diesen natürlichen Spechthöhlen habe ich

Vereins■Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfetsiunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Vista „Sängerheim". (Fetdberg-
straße 9.)

TurN'Vereitt : Die Turnstunden finden Dienstags und
FreitagS auf dem Turnplätze statt.

Geflügel , Vogel und Kaninchenzüchterverein
Jeden zweiten Montag >m Monat abends 1k9  Uhr
Versammlung im Bereinslokat (Frankfurter Hof.)

Gesangverein Bolksliederbuud : Jeden Mittwoch Abend
8^2 Uhr , Gelangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hortmabn.)

Bürgervereiu Jeden1. Montag im Monat. Generalver¬
sammlung.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend8'/s
Uhr Singstunde im Restaurant ..Ko>s;rsaal."

Turngesellschaft : Freitag Abend 8%  Uhr Versammlung
,n der „Korthaus." Wegen wichtiger Tagesordnung
weiden d«e Mitglieder gebeten, recht zahlreich zu er-
sch-inen. _ _ _

Kirchliche Nachrichten.
■_ Katholischer Gottesdienst.
Donnerstag, 6 Uhr gest. Engelami für Kaspar Schuhmacher. 7 Uhr

hl. Messe.

' Meine 6lmbabn,n
von 600 Mir.  Länge nebst8 seit¬
lich kippenden  mulüeinvägen
stelle nach Ausführung der Erd¬
arbeit unter Preis  zum Verkauf.
Man melde sich 8iib. P. F. 1846 Hän¬
fenstemu. Vogler, A.-G., Mainz.

Verkaufe

Neue Kartoffeln,
schöne große Ware , per Pfd . 6 Pfg.

jebatttmbemn
per Pfd . 30 Pfg.

Union Schick,
Ei$enbalm$tr. 6.

Tüchtigedromtiiekarbeiter
für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheueru. Plaut,
Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

[h U*011 tUCSCU uatuiuvuua - -
l f,meine Nisthöhlen angefertigt , wie sie dies am besten
Jem folgendem Bilde — Längsschnitte einer natür- 1
3 Spechthöhle des grossen Buntspechtes und einer

Uerlepsclischen Nisthöhle, Grösse B — ersehen ■
S? eri- (Abb. 2a und b.) i
i, ®Werden sich überzeugen, es ist alles genau der;

üthöhle nachgebildet. Besonders bitte ich die spitze'
töl «lde zu beachten. Schon allein dadurch, dass die j
. Nistkästen diese nicht aufwiesen, sondern einfach,

andere Kasten, einen geraden, wagerechten

sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten haben, daher gebrauchen
sie nur Steckenpferd=Lilienmilch=Seife
ä Stück 50 Pfg . bei : Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

Stachelbeeren und Jobannir
beeren

3 hatten , ergab sich ihre Unbrauchbarkeit
Jv Fögel, von denen ich eben sagte , dass sie ohne
;‘N brüten , konnten solche naturgemäss gar nicht
^bwen, oder, wenn dies in der Not vielleicht doch

geschah, mussten die Bruten darin verderben . Nur
diese Form der Nestmulde können die Eier zu-

3ügehalten und richtig bebrütet werden.
Kf!e in der Höhlenwand ersichtlichen Rillen sind zum
k,ttts sen der Vögel, ein Ersatz der sich in allen Specht-

vorfindenden rauhen Stellen. Sie haben sieb
CSüch bewährt.
,; *&de und Boden der Höhlen müssen, wiederum ent¬
send der Spechthöhle, möglichst stark sein, —
Al 'vr an der schwächsten Stelle an kleinen Höhlen
J » unter 6 cm, an grösseren nicht unter 7 cm -
Ult  die Vögel nicht mehr als in natürlichen Baum¬
en durch TempeiAturwechsel zu leiden haben und
,^ 'dem die Spechte ihrem Triebe gemäss die Ni*t-
h®»elbst noch erweitern und vertiefen können.

Temperaturwechsel ist aber bei der Nistkasten-
| ®ganz besonders in Betracht zu ziehen, da alle
ai «ahrUter die Nisthöhlen nicht nur während der

sondern auch sonst und vornehmlich während

hat noch abzugeben
Georg Lorenz,

Rüsselsheim . _

Martin Mer,
Uhrmacher,Tlör$beima. M. Srabensttasse.

enipfiehlt
Ohrriffge v. Mk . 1.30 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8. — an,
Regulatenre v. Mk . 1Ä.— an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger nsw.

Spez.: rA-V-Trauringe
ebne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger -u. weiter gemacht ohne'Gewichtsveränderung.
Preis ' Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.
- 237

^Nû garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie^Ligeir Reparatur- KJerkstäm.
Brillen mit prima Gläsern Mk. 1.20.

Teilzahlungen ans Uhren gerne gestattet.
Pro Juli und August gebe ich auf meine so schon

billigen Preise, geschäftl. Veränderungen halber,
noch extra 10 Prozent Rabatt.
Tür die Sommer Saison

empfehleM Herren. Mädchen u.MfOnnllK llnaven.
vm V ww in nHeu  PreiKlngeu

und modernsten Faxons.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
mW» » >» sowie alle Modesachen.

Krügen. Manschettenu. Kravatlen.
Oswald Scbmarr,

n Lisenbabnrirssses. m

stets — allnächtlich — benutzen
Unterschiede der Temperatui-schwankungen m

1‘ hach meiner Methode hergestellten Höhle und
** gewöhnlichen Bretterkasten sind aber ganz er-
"«t>. Wie Sich mit Hilfe eines Maxinmlthemometers
LD«r Bericht ist dem „Jahrbuch der Deutschen Landwirtschaft «-
“ ScHaft« Band 22, entnommen. — Die zu dem Vorträge ge-

bildlichen Erläuterungen werden wir regelmässig in ei-
L** unserem Gescliäftslokal, Wickerer&trasse 32, speziell zu
** X’weeke angebrackten Sckaukästcken zur Ansicnt auskängen,

Immobilien-Uerstefgernng.
Donnerstag, den 11. Juli a. er., vormittags 10 Uhr,

(asten die Adam Schütz Witwe Erben nachstehend verzeichnete Immobilien (die Aecker auf 6 Ziele
und mit der Kreszenz, Wohnhaus und Hofraithe zu besonderen Bedingungen) auf dein fttathause
hier öffentlich meistbietend versteigern:_
Karten¬
blatt

24

24

f 15*15
11
29
15

,34
*34

Parzelle Wirtfchaftsart und Lage.

491
35
ete.

519
14
etc.

153
154
89
32
51
48
20

Hofraum im Dorf a) Wohnhausm. Hofraum
und Hansgarten, h) Knhstall, c) Waschküche
mit Werkstätte, d) Scheune, Wickererftraße
No. 10.

Acker im Dorf (Bauplatz Ecke Wickerer- und
Untertaunusstraße)

Acker am Hinteren Schleifweg

", stoßen auf den Höllweg
f/ „ die Seelöcher

" graue Stein
„ aufm Schaftrieb

stoßen auf die Wickererwiefen

a. qm.
oder

Ruten Schuh
Bemerkungen.

89

6 95

t
10
10
28

19
11
10(

06
82
95
10
19
82
87

23

27
40
43

115
28
76.
47
43 ! 48

56

80

24 k
28/
80
40
76
28\

Vorschußkaffe.

mit Korn bestellt.
in. Kartoffeln bestellt.
„ Kartoffeln „

Kartoffeln



Meine Spezialitäten sind:
I Herren-Stiefel

in weichem Boxcalf

elegante Ausführung

Mk.

und

50

50

Damen -Stiefel

• «
•i

in prima Boxcalf
in echt Chevreau

Mk . 6 50

Mk . 8 50

5011
12 °

Damen -Stiefel
Mk .lO 00
Mk . IQ 50

Herren-Stiefel
in feinstem Boxcall
in prima echt Chevreau

-p • -i i ° • Luxus -Ausführung.

vorzüv ZbtZ Haus Pantoffel in der altbekannten
g en Qu alität zu  billigsten Preisen bei weitgehendster- Garantie . -

Mainz,
Scböfferstr. 9. MANES Mainz,

Scböfferstr. 9.

•Makulatur zu Haben in der
Expedition dies. Ztg

I
.«•J

erftfM i0' bireft von  der Fabrik,
ö  an Private und Händler von
r * Mk. 65 an.
ÄUVehOlteile  pr 'ma Mäntel von zirka

Mk. 4 . Luftschläuche von
. . Mk. 2 .80  an.

" '"Han fremden Fabrikaten
prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe" Akt.-Gef.
Duisburg . Wanheimerort . ^

Gegründet 1896. 544*

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Cognac Hervorragende deutsche Marke.

= Preise auf den Etiketten . —
Scher;; * Co. Langen. (Frank/.a.U.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim.

Rheumatismus
und Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qnal-
vollen Gichtleide » geholfen hat.

Marie Grürrauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

Reichs -Post-

Griebenkuchen
f«rFutterzwecke

AS?MVweis, 1.67"/. Fett 1 I -io; V>1 , ula 1,Se- 01.94/ 0 El-, II0 1 ett, 1.13 /„ Phosphorsaure— empfehlen;

Bofftgesanau. Umpt, malnz.
lYlargarintalgschmetze und Seifenfabrik.
La?er r011  OelfAssern in allen Grössen.

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „Berliner Abendpost"
an alle, die eine interessante, dabei aber
brSlge Tages -Zeitung ans der Reichs-
Hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
mochten. - Schreiben S .e nur eine

^0  tkarte an die „Berliner Abendpost"
Berlin NP68 , Koch- Straße 23-25  '

„öLflmcr Udendpost" mit den Ben
^ök '' Deutsches Heim, Kinderheim

Gerichtssaal, dem Kurszettel sowie
der Verlosungsliste monatl.

60 Pfg. bei der Post

Bitter
Versand hiervon allein nähern

1,000,060 Liter.

393'

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW 68, Kochstrasae 23-25

Lehr- Tf erträge
amtliches M d. Handwerkskammerf

Formular M Wiesbaden a
e»-psiehlt die B xpe 4 . «t . BlatteaJ ^yfCcuv&i

:©u

©
d»t.•m
r>m
ft

US
O

ftM»t

Billigster and bestbekömmlichster
Krauter - Bitter - Likör

Ueberall zu habeu.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Sohne

IIoMbnrg v. fl. » . Gegründet 1843.
nichtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Legehühner
Mutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , I<r>ocl̂ ^
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und

M . Becker , Weidenau in Westfa ^ j*
. . ^ Reichhaltige Preisliste umsonst.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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gÄr' 5 -2o «; 3 2 a 5 - a ‘ " s ^
re <-« -2 , re a ^ .3? o» ja a pjj

•= r2 srj ® *8 fcoS - . _ r " ' 2 ,,S f - r ' "
D a re ^ rg - re - re^^ g _ - « g D

^iv ^ cs - ats ^j.
’-’ a 2 . « a §1 re *a ty

— J 3C ÄtT or SS. or re

' s O 73'——« — na
trEffÖSS ' 2 s3

® & f | ® 3
t-t- o _^ ,

pc ? 5
g ^C**g ^

ö - oä ' - ' S - sW ° ' ^ 3p
" rK - •_ . & 2 = LZrZ

«- ^ O O P "
"oft© 3 ”er ^ D _ — .

re & re ._g^ 0
a -2  o ssaf 2 — o re ec a « o

p^<v '* H p p cy 5  p
S >_ 3 re SS reSS £ 3 : re °

C ' ”' or5 S ' gj „ „ £  2 ,3 re'*5«^ r . -9 <d,9g -? jirt s o ® ” acy^ - cr -J3 ;—*, 3-r  o — ^ --4. C «y P )3. H, Q 3
u ? ° - ; .? 3 s S ; ' M Sre ^ ft,„ 0 " o 25 cr Are

Are - 8 LsO/A3F § so - re ^ oa *, | = AsGAZF"  L ' AI

f ' Ss »jfSdg S  flg £ ~ g ' 5- S ' '° 'g' S « | 2 . § -0  2p I S > ° S? ?- - . 3 < er ° ^ 8 Sa  a M ,sxe ff » ? c/ ^ S, ® 'i . tyr >>7 « _ <v » m Zq  o ^*33 >n- c *«r* *r» S m « P2 ^ Sr
Cö « O 5 3 <y - * sd ^ ? : « r- r-g ^ _ «» - P ^ ^ ,3 - ^ ° ^ °

(̂ 5^

33
er4 «

s g “- ' .3 3 '” ^ ." “ 3 3 ® o a .Sö -g ^ g'
'L » 3 . 1

o - _ en a 5 - 2  rer 2 .L 3w o C3 P _ — vJrr'

_• 0 o ?
'S « ' e '® »

B «-fr .- '
axss Lre -

i- , re 3 re CD re CD-ar —«'- •'PY'
'cp « ■

p:CA• CP f-5

crB . P «o P 2.
^ . cA'p' 2 . CA2.(5.?® ' 5 : 2

C¥?e>

«■
C

re re ^ g a "S ?ro g « t
~ ~ ' re'

2 a r? o «SI Sa2  öS »a ;« - . S A
5» P 2 - p -3^0 2 CAp

.. ac er - . Sg - re ^ g ^ -
;2 . " a e 3 © re ~ ja ° r - er D*M re 2  re re ., ." re S rr> -c re e <y
*D «<• 3 . 2 re ', a - gio « s | = ' " " " Ser« co s - -a «re !JU re .- * q,

Sn M S  n CD “ ^ örg
aV« tf  c -p, - r . ’-"• rr — pre*• ° “ g ) « *re m — - —''

.**!<» re-«. ■1 re, »£3\ ^ rv—re P 4M*—», «re. ns «"£ ♦—t- CJ n- p- s r  *7***»o «̂ p —.- <g -p , o (I<? p . <3} Ct<P ^ -P <2 Pa —• ^ 9 Q .

^S ^ iTiffSsfäsf ^ « tsr a  3 2 S * *?3 ' » c 2  ftjre - s 2 2  as
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2 er — ĉ . re g re re e — D
reS ' ^ re ' S . , a | '

a *rr> r^ —.' -eSo-. rs ’* »’« S PP P -TZ_ .. «-re *-'•*' U, *— <v «.. . p p.
p CP r,!z o P S " ^ '*‘p S CVS » o ? » SJ ^ re 'c S ,«a re a e. CD er •—D^ 7J

3 »re —, §73 <- r>re- -a>
re OT_^ e 2 g 3fQ St 2«- -

«ü § . Ä ^ J?
re** t~r m P c>» P.. M 4JW•* 450

?q 2  f d“A— o —r*2

CD (V) re

o
pT

«-*- Or P N>
—«»cP *2: 2 p '—'

^o - » R -Sp
~L®

§

'S®
<Na —■

p- Z? P «o .'Sj1— 3 . w _ . c ©S 3 - D: re

ffas ? * 3ts ? ir

O CA^

- © f = -3 s ^ & = -_.

fD  2 -“ re ^ - y £ Sre | Crcg —• •— re a a CT>s *— Or 2
rea ' a a >re 3  g >(s) = rgg w » -£rere öre « aö —Ore  CLg 2 ‘g3 re ß ffifi' Äo - -5 "re re>

2 — o « a " -—• ö»  ss - » s re s 0  a®
” 2 © KS ft -Ä ÜSO .2
Ö p —»- P p ro ° «PO -r pro w Zlre Ler -SCa * . firffgei- 5 « !SS ?

Or

ca  er4
P r» o :'P s ,_P2 P « PPO CA CT4
^ co

r ^ r ' ör

*3 f-n <■& t-
♦Zco

CP G 450 CA
P OL CA

•or4
3
—i or C/ Zf » CApn  TO CA p : U) gg.—..^ xo 7re' .
? n « ’3 ^2 ^ - PT 4 J * Zn « S «’ Z? ^ P Xt n e r * » cs » w r-t- 45o » ^ cs c/ ‘<ö 4̂ t ‘p

^CP
Cv) OcS
O ^ 3
^p G-
' %S W
P of*
CA5 "
cy ^ ^°
Ss5

cp P^
■p “ **

_ aSa I 5 .cp ” —g 5- 3 cro
© ? . 3 *5 ^ o s 5 re-

2 Cr? ~
S E

«" " öSo 3  re „ .. _
M tO ~ —r.XP' P "P .*^ _
£ c3  S - ■a -2 .-re " Äo » -öS -5
3  a er £ -= or

ft «

a ° or er2  p AIw -P .CD „

CA
p
er*

l s
)- (

—. H . o- - ' «£>
re - . re er •
” 2 © " 'rexSre g

Ep « ca

P P CA/Ap

co P cp
^ P r>
P ^
O’'2

c9? ZS,
-p .*p>

ft 45V ZT P «2. —' p 2 . - n - r p CL3 • — -J __ O« Y" --!*—• P Cr «- ZT'
2 * 2 K 3 - 3 d  re aa «ffre

W 2 .o ® 5 « n a 2 : ;a £' = .
re SS ? or ; - e ® - a >re _ , ffig . re

_ - TO v, P 1^ 0 “P ' o

— er

— ^ — At ^  D «P “Cr"- « O P P : ZJ >p At
-ö%(?) TI° P ' 'E

* ^ <5VS 'vCT'; ' "P

--» p

TZ' PP«

o p*  g g  n * Ps - p
D re er 3  S 7:§ S £ . 2 .re e 2) re
a «2 <8 >£ o Sr &sS - 2 - " " = re . a g . a

' " re 3,3 , re re re — re g : ~ . ■
ZL ITS - . «

_ - . ^ er <su a --g ' 'a .«5j-^_
ffl "aSS Ea >re - 5 3- a ""o
® « 3? fll »S'  re a e 'cd  er c
^ « - 3 =a ^ s,gr — ; pg450

3 & p : a o 4ä 0 =_ 3  a ö » % *D^«2 P ' Q<p7 At «—7-7‘ZT'ZZJ ^ P «- •~l l ra r;
Sksä • * ^a ^ Ä -gf6

W,P‘630 s

*~' ccT ca ^ -» P
—..'~p’3 2  re ' re."3 ST.'S'  er

a re, £: gsrJSSOs- p- —*©r ' 2 « Sr ^ , —
SSIS .' s' 3 ' ”“

re § O - re re-' g ^ jQ N ©253 t « > r 3  aT^  v - « s

®
P cs

Äo

Cf»
«reCP

* Üf

nui
noi
Hai
Di

Fr

vrr
in
Lei
kor
Vöq
He|an,
in
ftt
«tri

J«ftn|
fio,

»irr
Sei
Fel
«nt
Sic
bet

Äl,
ate,

Sie!
)v>e

bie
Uta
U(
ÖOr
k'N,

Snjw
stal
bei

et(c

on
»sr
Fes
"es!>n
T|j
bekl

lich
bet
F°i
lall

bie
ßee:
Itai

>n

Hiei
Hiit
Tq
k
®tti
abe
lich
N
fift,

Ni
^a


	[Seite 498]
	[Seite 499]
	[Seite 500]
	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]

